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Fluktuation bei der Lehrerbau

EigenkapitalanteilKapitalkostenbelastung  n Tilgung n Zinsen

Anteil Zinsen / Tilgung an der Nettokaltmiete

2009 2008 2007

(alle Angaben in Te)

Bilanzsumme 71.298 69.889 70.784

Eigenkapitalanteil 20,56% 20,90% 18,44%

Bauleistungen 982 592 335

Ausgaben für die Instandhal-
tung und Modernisierung des 
Hausbesitzes (Fremdkosten)

1.380 2.391 3.021

Umsatzerlöse aus der  
Hausbewirtschaftung

11.030 10.652 10.382

Bilanzgewinn 169 170 169

Geschäftsguthaben 5.660 5.644 5.664

Rücklagen 8.549 8.412 6.889

Bewirtschaftete Wohnungen 1.848 1.848 1.848

Mitglieder 3.041 3.051 3.068

Die Lehrerbau auf einen blick
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lagebericht 2009

mit Erneuerung und Erweiterung der 

Balkone 

-  Fernwärmeversorgung der VE 6 (Loksted-

ter Steindamm)

-  Intensivierung der Neubauplanungen 

Des Weiteren sollen die Instandhaltungs-

maßnahmen auch weiterhin auf hohem 

Niveau fortgesetzt werden. Dies beinhaltet 

insbesondere die weitere Optimierung der 

Bäder in der Seniorenwohnanlage Milch-

grund und der Wohnungen in der Wohn-

anlage Oktaviostraße (VE 21).

Die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage wird nach aktuellem Pla-

nungsstand solide mit Jahresüberschüssen 

fortgeführt werden können, die neben der 

planmäßigen Tilgung von Fremdmitteln 

weitere Investitionen und die Stärkung des 

Eigenkapitals erwarten lassen.

Auch in der Zukunft soll an unsere Mitglie-

der eine Dividende in Höhe von 3 % aus-

geschüttet werden. Basis unseres Handelns 

und unserer Entscheidungen ist dabei der 

vorliegende Zehnjahresplan. Veränderungen 

in der Struktur, Verwaltung oder Rechtsform 

der Genossenschaft sind nicht vorgesehen. 

Durch die differenzierte Nutzungsentgelt-

höhe im Bereich der Neuvermietung konn-

ten erhebliche Differenzen der Nutzungs-

entgelte in einzelnen Wohnanlagen wei-

terhin deutlich reduziert werden.

Der Vorstand ist mit den Ergebnissen des 

Jahres 2009 und dem der ersten Monate 

des Jahres 2010 außerordentlich zufrieden. 

Weiterhin werden alle Kräfte der Genos-

senschaft ausschließlich zum Wohle der 

Genossenschaftsmitglieder und des Woh-

nungsbestandes eingesetzt. 

In außerordentlich zufriedenstellender, ziel-

orientierter und harmonischer Zusammen-

arbeit zwischen Aufsichtsrat, Vorstand und 

Mitarbeitern der Genossenschaft stellen wir 

uns optimistisch den kommenden Heraus-

forderungen. 

Wir werden verstärkt das Gespräch mit den 

Mitgliedern und Bewohnern suchen, um den 

steigenden Ansprüchen noch besser gerecht 

werden zu können. So freuen wir uns na-

türlich auch über konstruktiv vorgetragene 

Kritik. Wir brauchen diese, um uns fortzu-

entwickeln. 

So sind wir für die Zukunft der Genossen-

schaft unverändert optimistisch und ge-

hen die Herausforderungen gerne und mit 

Freude an.

8 gewinnVerwenDung

Der Vorstand schlägt vor, den im Geschäfts-

jahr erzielten Bilanzgewinn wie folgt zu 

verteilen:

3,00 % Dividende auf die Geschäftsgut-

haben per 1. Januar 2009 von  

€ 5.640.944,27 dies entspricht 

 € 169.228,33.

Hamburg, 21. April 2010

Hamburger Lehrer-Baugenossenschaft eG

Der Vorstand

Volker Emich   Wolf-Dieter Matz   Martin Siebert
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jahresabschluss 
für das geschäftsjahr 2009

1. Bilanz

2. Gewinn- und Verlustrechnung

3. Anhang

HAMBURGER LEHRER-BAUGENOSSENSCHAFT EG
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Bilanz
zum 31.12.2009

  geschäftsjahr Vorjahr

aktivseite eur eur eur

anlagevermögen

immaterielle Vermögensgegenstände  10.351,37 2.058,20

sachanlagen

grundstücke und grundstücksgleiche

rechte mit wohnbauten 62.811.353,36  63.164.438,40

maschinen 16.028,44  17.524,96

Betriebs- und geschäftsausstattung 57.106,61  66.266,53

  62.884.488,41

anlagevermögen insgesamt  62.894.839,78 63.250.288,09

umlaufvermögen

Zum Verkauf bestimmte Grundstücke   

und andere Vorräte   

grundstücke ohne Bauten 248.569,66  248.569,66

unfertige leistungen 2.797.659,50  2.997.212,67

  3.046.229,16 3.245.782,33

   

forderungen und sonstige   

Vermögensgegenstände   

forderungen aus Vermietung 48.902,22  46.575,18

sonstige Vermögensgegenstände 294.261,99 343.164,21 74.304,18

   

flüssige Mittel    

Kassenbestand, guthaben bei Kreditinstituten  5.013.387,31 3.271.966,37

bilanzsumme  71.297.620,46 69.888.916,15
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   geschäftsjahr Vorjahr

Passivseite  eur eur eur

eigenkapital

Geschäftsguthaben

der mit Ablauf des geschäftsjahres ausgeschiedenen mitglieder  193.719,88  189.144,82

der verbleibenden mitglieder  5.660.003,35  5.643.804,27

aus gekündigten geschäftsanteilen  85.234,00 5.938.957,23 79.312,95

rückständige fällige einzahlungen auf    

geschäftsanteile 0,00 euro 0,00  (0,00)

Kapitalrücklage   118.429,92 112.529,92

ergebnisrücklagen

gesetzliche rücklage  1.728.685,75  1.709.882,60

davon aus jahresüberschuss geschäftsjahr

eingestellt: 18.803,15 euro   (169.301,25)

Bauerneuerungsrücklage  4.430.020,12  4.430.020,12

Andere ergebnisrücklagen  2.272.323,02 8.431.028,89 2.272.323,02

davon aus jahresüberschuss geschäftsjahr

eingestellt: 0,00 euro

bilanzgewinn

jahresüberschuss  188.031,48  1.693.012,47

einstellungen in ergebnisrücklagen geschäftsjahr   -18.803,15 169.228,33 -1.523.246,90

eigenkapital insgesamt   14.657.644,37 14.606.783,27

rückstellungen

rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  794.268,00  718.577,00 

rückstellung für Bauinstandhaltung  2.951.677,85  1.027.024,00

sonstige rückstellungen  172.175,20 3.918.121,05 152.809,20

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten  40.893.828,09  41.170.685,08

Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern  8.290.884,12  8.507.425,60

erhaltene Anzahlungen  3.243.308,23  3.065.415,21

Verbindlichkeiten aus Vermietung  5.135,64  3.885,62

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen  221.956,66  578.351,15

sonstige Verbindlichkeiten  9.232,17 52.664.344,91 8.330,94

davon aus steuern: 1.454,07 euro   (1.316,89)

davon im rahmen der sozialen sicherheit: 0,00 euro   (0,00)

rechnungsabgrenzungsposten   57.510,13 49.629,08

bilanzsumme   71.297.620,46 69.888.916,15
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gewinn- und Verlustrechnung
für die zeit vom 01.01. – 31.12.2009

  Geschäftsjahr Vorjahr

 EUR EUR EUR

umsatzerlöse

aus der Hausbewirtschaftung 11.030.347,55  10.651.603,83

  11.030.347,55 

Verminderung/erhöhung des Bestandes an unfertigen leistungen  -199.553,17 257.107,46

Andere aktivierte eigenleistungen  14.855,81 19.700,27

sonstige betriebliche erträge  504.529,70 1.682.343,09

Aufwendungen für bezogene lieferungen und leistungen

Aufwendungen für Hausbewirtschaftung  3.547.609,94 4.722.009,37

rohergebnis  7.802.569,95 7.888.745,28

Personalaufwand   

a)  löhne und gehälter 908.224,12  889.106,44

b)  soziale Abgaben und Aufwendungen 329.039,97  262.192,36 

für Altersversorgung und unterstützung  1.237.264,09 

    davon für Altersversorgung: 139.219,31 euro   (80.745,49)

Abschreibungen auf immaterielle  

Vermögensgegenstände des  

Anlagevermögens und sachanlagen  1.376.436,60 1.343.846,94

sonstige betriebliche Aufwendungen  2.608.978,25 1.336.394,20

sonstige zinsen und ähnliche erträge  101.152,10 171.625,72

zinsen und ähnliche Aufwendungen  2.179.536,80 2.221.548,32

ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  501.506,31 2.007.282,74

sonstige steuern  313.474,83 314.270,27

Jahresüberschuss  188.031,48 1.693.012,47

entnahmen  aus ergebnisrücklagen  0,00 0,00

einstellung aus dem jahresüberschuss in ergebnisrücklagen  18.803,15 1.523.246,90

bilanzgewinn  169.228,33 169.765,57
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a.  anGaben Zu den bilanZierunGs-  
und beWertunGsMethoden

Der Aufstellung der Bilanz sowie der Ge-

winn- und Verlustrechnung liegen folgende 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

zugrunde:

Unter immaterielle anlagewerte werden 

die um planmäßige Abschreibungen re-

duzierten Anschaffungskosten für EDV-

Softwarelizenzen erfasst. Hierfür wird ei-

ne drei- bzw. fünfjährige Abschreibung 

zugrunde gelegt.

Das sachanlagevermögen wird – gemin-

dert um planmäßige Abschreibungen – mit 

den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 

angesetzt.

Vom Wahlrecht der Aktivierung von Fremd-

kapitalzinsen wurde kein Gebrauch ge-

macht.

Bei Wohngebäuden beträgt die der plan-

mäßigen abschreibung zugrunde gelegte 

Nutzungsdauer 80 Jahre. 

In einer Verwaltungseinheit wird aus steu-

erlichen Gründen auf 66 Jahre und in einer 

weiteren Verwaltungseinheit aufgrund des 

Erbbaurechtsvertrages auf 75 Jahre abge-

schrieben.

Für zwei Verwaltungseinheiten wird wei-

terhin eine Nutzungsdauer von 85 Jahren 

angesetzt, da hier in früheren Jahren eine 

Vollmodernisierung durchgeführt wurde.

Für Einzelgaragen beträgt die angesetzte 

Nutzungsdauer 33 Jahre, bei den Tiefgara-

gen 50 Jahre. Für ein im Jahr 1996 angebau-

tes Heizhaus wurde die Nutzungsdauer an 

die Restlaufzeit der umliegenden Gebäude 

angepasst (47 Jahre). Die selbstständigen 

Außenanlagen werden innerhalb von 15 

Jahren abgeschrieben.

Die unter Maschinen ausgewiesenen Wasch-

einrichtungen werden in 5 bzw. 10 Jahren 

abgeschrieben.

Bei der betriebs- und Geschäftsausstattung 

erfolgt die Abschreibung innerhalb von 3 

bis 16 Jahren.

Für geringwertige Wirtschaftsgüter wurde 

ab dem Jahr 2008 ein Sammelposten gebil-

det. Die Abschreibung erfolgt innerhalb 

von 5 Jahren.

Der Wertansatz des umlaufvermögens er-

folgt nach dem Niederstwertprinzip.

Die passivierungspflichtigen rückstellungen 

wurden nach kaufmännischer Beurteilung 

bemessen. Die Dotierung der Pensionsrück-

stellungen erfolgte aufgrund eines versi-

cherungsmathematischen Gutachtens, dem 

ein Rechnungszinssatz von 6 % zugrunde 

liegt. Dabei wurden die 2005 aktualisierten 

Richttafeln nach Prof. Heubeck zugrunde 

gelegt.

Die rückstellung für bauinstandhaltung von 

Euro 2.951.677,85 ist eine Wahlrückstellung 

gemäß § 249 Abs .2 HGB.

Verbindlichkeiten werden zum Nominal-

wert bilanziert.

Anhang
zum jahresabschluss 2009

VE 30 Guldbachstraße Altona
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Anhang
zum jahresabschluss 2009

b. erläuterunGen Zur bilanZ und Zur GeWinn- und VerlustrechnunG

i. bilanz

1. Der Posten „Unfertige Leistungen“ enthält ausschließlich noch nicht abgerechnete Betriebskosten des Jahres 2009. 

2.  Die Restlaufzeiten der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände stellen sich wie folgt dar  

(Vorjahreswerte sind in Klammern vermerkt):

*) GPR = Grundpfandrechte

Verbindlichkeiten insgesamt davon

31.12.2009 restlaufzeit gesichert

unter 1 bis 5 über Art der
1 jahr jahre 5 jahre siche-

€ € € € € rung*)

1. Verbindlichkeiten gegenüber 40.893.828,09 1.720.441,46 7.523.118,16 31.650.268,47 40.893.828,09 
   Kreditinstituten (41.170.685,08) (1.544.578,61) (6.991.676,64) (32.634.429,83) (41.170.685,08) gPr

2. Verbindlichkeiten gegenüber 8.290.884,12 213.893,36 940.529,69 7.136.461,07 8.284.648,14 
   anderen Kreditgebern (8.507.425,60) (216.224,38) (969.010,23) (7.322.190,99) (8.499.944,01) gPr

3. erhaltene Anzahlungen 3.243.308,23 3.243.308,23 
(3.065.415,21) (3.065.415,21)

4.  Verbindlichkeiten aus Vermietung 5.135,64 5.135,64 
(3.885,62) (3.885,62)

5. Verbindlichkeiten aus 221.956,66 221.956,66 
    lieferungen und leistungen (578.351,15) (578.351,15)

6. sonstige Verbindlichkeiten 9.232,17 9.232,17 
(8.330,94) (8.330,94)

gesamtbetrag 52.664.344,91 5.413.967,52 8.463.647,85 38.786.729,54 49.178.476,23 
(53.334.093,60) (5.416.785,91) (7.960.686,87) (39.956.620,82) (49.670.629,09)

forderungen u. sonst. Vermögensgegenstände 31.12.2009 unter 1 jahr > 1 jahr

forderung aus Vermietung 48.902,22
(46.575,18)

46.568,92
(43.183,29)

2.333,30
(3.391,89)

sonstige Vermögensgegenstände 294.261,99
(74.304,18)

294.261,99
(74.304,18)

 

 gesamt 343.164,21
(120.879,36)

340.830,91
(117.487,47)

2.333,30
(3.391,89)

3.  Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten sowie die zur Sicherung gewährten Pfandrechte o. ä. Rechte stellen sich wie folgt 

dar (Vorjahreswerte sind in Klammern gesetzt):
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In den Posten 1. und 2. mit dem Gesamtbetrag von Euro 

1.934.334,82  im nächsten Jahr fälliger Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten und anderen Kreditgebern han-

delt es sich um planmäßige Tilgungen, denen laufende Nut-

zungsgebühren gegenüberstehen.

Den erhaltenen Anzahlungen (Vorauszahlungen für Heizungs- 

und Betriebskostenumlagen) in Höhe von Euro 3.243.308,23 

stehen unfertige Leistungen (noch nicht abgerechnete Hei-

zungs- und Betriebskosten) in Höhe von Euro 2.797.659,50 

gegenüber.

Einen wesentlichen Einfluss auf die Ertragslage hatten die 

Veränderungen im Bereich der Rückstellungen. Für eine 

Vielzahl von energetischen Maßnahmen und weitere ape-

riodische Instandsetzungsmaßnahmen wurden € 2.951.678 

als Rückstellungen für Bauinstandhaltungen erfasst. Dies 

entspricht einer (erfolgswirksamen) Erhöhung per Saldo 

i.H.v. € 1.924.654.

Unter den Pflichtrückstellungen für unterlassene Instand-

haltungen wurden € 35.000 für diverse Verwaltungsein-

heiten erfasst.

Bei weiteren Positionen der sonstigen Rückstellungen erga-

ben sich keine wesentlichen Veränderungen. Die Bewertung 

erfolgte unter kaufmännischen Gesichtspunkten nach dem 

Grundsatz der Vorsicht.

4. Entwicklung des Anlagevermögens

Anschaf-
fungs-/ 

Herstellungs-
kosten  
euro

zugänge  Abgänge

des geschäftsjahres 
 

euro   euro

umbu-
chungen 

(+/–) 
 

euro

Abschrei-
bungen (ku-

mulierte)
  

euro

Buchwert 
31.12.2009

  
 

euro

Abschreibung 
des geschäfts-

jahres

euro

immaterielle 
Vermögens gegenstände 53.942,17 9.731,11 8.117,41  45.204,50 10.351,37 1.437,94

sachanlagen

grundstücke und grund-
stücksgleiche rechte 
mit wohnbauten 92.885.818,93 1.000.379,59 31.074.845,16 62.811.353,36 1.353.464,63

maschinen 82.787,47 2.035,14 1.618,41 67.175,76 16.028,44 3.531,66

Betriebs- und ge-
schäftsausstattung 295.188,15 8.842,45 19.881,45 227.042,54 57.106,61 18.002,37

sachanlagen gesamt 93.263.794,55 1.011.257,18 21.499,86 31.369.063,46 62.884.488,41 1.374.998,66

Anlagevermögen ins-
gesamt 93.317.736,72 1.020.988,29 29.617,27 31.414.267,96 62.894.839,78 1.376.436,60

VE 26 Walther-Kunze-Straße Altona



36

Anhang
zum jahresabschluss 2009

c. sonstiGe anGaben
1.  Die Zahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich beschäftig-

ten Arbeitnehmer betrug (Vorjahreswerte sind in Klam-

mern vermerkt):

 Voll- Teilzeit- 
 beschäftigte beschäftigte

Kaufmännische Mitarbeiter/-innen 5 (5) 3 (2)

Hausmeister und Raumpfleger/-innen 9 (9) 29 (27)

 14 (14) 32 (29)

2.  Mitgliederbewegung

 Anfang 2009  3.051 Mitglieder

 Zugang 2009  124 Mitglieder

 Abgang 2009  134 Mitglieder

 Ende 2009  3.041 Mitglieder

  Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder 

haben sich im Geschäftsjahr um € 16.199,08 erhöht.

3.  Name und Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes:

 Verband norddeutscher Wohnungsunternehmen e. V.

 Tangstedter Landstraße 83

 22415 Hamburg

4. Mitglieder des Vorstandes:

 Volker Emich

 Wolf-Dieter Matz

 Martin Siebert 

5. Mitglieder des Aufsichtsrates gewählt

 Hans-Jürgen Krückemeier 2008–2011

 Vorsitzender seit 10.08.2005

 Rüdiger Stiemer 2007–2010

 stellvertr. Vorsitzender

 Jan Tobias Behnke 2009–2011

 Ursula Manthey-Neher 2007–2010

 Maico Smyczek 2009–2012

 Reinhard Schimnick 2009–2012

Hamburg, den 21. April 2010

HAMBURGER 

LEHRER-BAUGENOSSENSCHAFT EG

Der Vorstand

Volker Emich   Wolf-Dieter Matz Martin Siebert

VE 29 Osterkamp/Oktaviostraße MarienthalVE 29 Osterkamp/Oktaviostraße Marienthal
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Während des abgelaufenen Geschäftsjahres 

2009 hat der Aufsichtsrat gemäß seinen sich 

aus dem Genossenschaftsgesetz und der 

Satzung der HLB ergebenden Pflichten die 

Geschäftsführung der Genossenschaft re-

gelmäßig überwacht und den Vorstand bei 

seiner Tätigkeit beraten. In seinen Sitzun-

gen ließ sich der Aufsichtsrat vom Vorstand 

regelmäßig, zeitnah und umfassend über 

alle wesentlichen Geschäftsvorgänge und 

die aktuelle Lage der Genossenschaft un-

terrichten. Der Aufsichtsrat war in alle Ent-

scheidungen von wesentlicher Bedeutung 

für die Genossenschaft eingebunden und 

hat, soweit erforderlich, nach umfassender 

Beratung und Prüfung seine Zustimmung 

erteilt. Die eingesetzten ständigen Aus-

schüsse (Prüfungsausschuss, Wohnanlagen-

ausschuss) haben dem Aufsichtsrat berichtet 

und ihn bei seiner Arbeit unterstützt.

Mit Ablauf der Mitgliederversammlung 

am 24. Juni 2009 endete die dreijährige 

Amtszeit des Aufsichtsratsmitglieds Rein-

hard Schimnick. Herr Ralph Gurski hat-

te sein Aufsichtsratsmandat bereits am 

1. September 2008 aus beruflichen Grün-

den niedergelegt. Frau Ingrid Münzberg 

schied am 24. Juni 2009 aus gesundheit-

lichen Gründen zwei Jahre vor Ablauf 

ihrer Amtszeit aus dem Aufsichtsrat aus. 

Die Mitgliederversammlung wählte die 

Herren Reinhard Schimnick und Maico  

Smyczek für drei Jahre in den Aufsichtsrat. 

Als Nachfolger für Frau Münzberg wurde 

Herr Jan Tobias Behnke für eine Amtszeit 

von zwei Jahren gewählt. In seiner konsti-

tuierenden Sitzung im Anschluss an die Mit-

gliederversammlung wählte der Aufsichts-

rat Herrn Hans-Jürgen Krückemeier wie-

der zum Aufsichtsratsvorsitzenden, Herrn  

Rüdiger Stiemer zum stellvertretenden Vor-

sitzenden, Herrn Reinhard Schimnick zum 

Schriftführer und Herrn Maico Smyczek 

zum stellvertretenden Schriftführer. Zu 

Vorsitzenden der Ausschüsse wurden Frau 

Ursula Manthey-Neher (Prüfungsausschuss) 

und Herr Rüdiger Stiemer (Wohnanlagen-

ausschuss) gewählt.

Turnusmäßig scheiden in diesem Jahr Frau 

Manthey-Neher (Vors. Prüfungsausschuss) 

und Herr Rüdiger Stiemer (stellv. AR-Vors. 

und Vors. Wohnanlagenausschuss) aus dem 

Aufsichtsrat aus. Beide sind bereit, ihre Tä-

tigkeit im Aufsichtsrat fortzusetzen und 

stellen sich auf der Mitgliederversammlung 

am 30. Juni 2010 erneut zur Wahl.

Mitglieder des Aufsichtsrats nahmen an 

verschiedenen Fortbildungsveranstaltun-

gen des Verbandes norddeutscher Woh-

nungsunternehmen teil.

Bericht des 
Aufsichtsrats
zur mitgliederversammlung 
am 30. juni 2010
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Bericht des Aufsichtsrats
zur mitgliederversammlung am 30. juni 2010

Der Aufsichtsrat und seine Ausschüsse sind 

ihren Verpflichtungen wie folgt nachge-

kommen:

•	 8	Aufsichtsratsitzungen

 davon 

•	 5	 gemeinsame	 Sitzungen	 mit	 dem	 

 Vorstand

  Schwerpunkte der Beratungen des Auf-

sichtsrats waren im Jahr 2009:

–  In allen Sitzungen ließ sich der Aufsichts-

rat vom Vorstand über den aktuellen Ge-

schäftsverlauf berichten.

–  Erörterung des Berichts über die gesetz-

liche Prüfung mit dem Verbandsprüfer 

Herrn Schoon am 28.09.2009

–  Aufwandsentschädigung des Aufsichts-

rats

–  Prüfung des Jahresabschlusses 2008

–  Vorstandsangelegenheiten

–  Vergaberichtlinien für Wohnungen

–  Anpassung der AR-Geschäftsordnung an 

neue Gesetzeslage

–  Erarbeitung eines Info-Papiers über die 

AR-Arbeit

–  Satzungsänderung

•	  Klausurtagung von Aufsichtsrat und Vor-

stand in der JH Otterndorf

–  Auswirkungen der Finanzkrise

–  Sozialmanagement in der HLB

–  Satzungsänderungen

•	 5 Sitzungen des Prüfungsausschusses 

In seinen Sitzungen befasste sich der Prü-

fungsausschuss mit folgenden Themen und 

berichtete darüber dem Aufsichtsrat: 

–  Internes Kontroll-System (IKS) der HLB

–  Finanzmanagement der HLB

–  Unternehmensstruktur

–  Quartalszahlen

–  Auftragsvergabe

–  Prüfung von Rechnungsbelegen

–  Informationen zur Ausschussarbeit durch 

den Verbandsprüfer

–  Geschäftsbericht

–  Prüfung des Jahresabschlusses 2008

–  10-Jahres-Plan

–  Bericht über die gesetzliche Prüfung

•	  4 Wohnungsbegehungen des Wohnanla-

genausschusses verschiedenen Anlagen 

mit insgesamt 317 Wohnungen:

–  23.03.09 VE 29 Oktaviostr./Osterkamp  

(88 Wohnungen)

–  11.05.09 VE 23 Tierparkallee (42)

–  14.09.09 VE 11 Lokstedt (89)

–  05.10.09 VE 6/15 Lokstedt (98)

–  Nachbegehungen

Der Prüfungsbericht des Verbandes nord-

deutscher Wohnungsunternehmen e. V. vom 

27. August 2009 für das Geschäftsjahr 2008 

stellt in der Zusammenfassung der Prüfung 

u. a. fest:

1.  „Die Buchführung, der Jahresabschluss 

zum 31.12.2008 und der Lagebericht für 

das Geschäftsjahr 2008 entsprechen den 

gesetzlichen Vorschriften.“

2.  „Zur Vermögens- und Kapitalstruktur ist 

festzustellen, dass das Anlagevermögen 

am 31.12.2008 durch Eigen- und lang-

fristig verfügbares Fremdkapital gedeckt 

war.“

3.  „Die Vermögensverhältnisse sind geord-

net.“
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4.  „Die Genossenschaft war im Prüfungs-

zeitraum in der Lage, ihren Zahlungsver-

pflichtungen nachzukommen.“

5.  „Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat re-

gelmäßig über den Geschäftsverlauf be-

richtet.“

6.  „Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss 

zum 31.12.2008 und den Vorschlag über 

die Verwendung des Jahresüberschusses 

geprüft und über das Ergebnis seiner Prü-

fung der Mitgliederversammlung berich-

tet und insoweit seine Verpflichtungen 

vollständig erfüllt.“

7.  „Der Vorstand ist seinen gesetzlichen 

und satzungsmäßigen Verpflichtungen 

ordnungsgemäß nachgekommen.“

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresab-

schluss für das Geschäftsjahr 2009, der Lage-

bericht und der Gewinnverteilungsvorschlag 

wurden vom Aufsichtsrat geprüft und für 

richtig befunden.

Aufgrund des Ergebnisses der gesetzlichen 

Prüfung und seiner eigenen Überprüfungen 

empfiehlt der Aufsichtsrat der Mitglieder-

versammlung:

•	 	zustimmend	zur	Kenntnis	zu	nehmen

 1.  den  Ber i cht  des  Vor s tands  

für das Geschäftsjahr 2009,

 2.  den Bericht des Aufsichtsrats  

für das Geschäftsjahr 2009, 

 3.  den Bericht über die gesetzliche  

Prüfung für das Geschäftsjahr 2008,

•	 	den	Jahresabschluss	zum	31.	Dezember	

2009 festzustellen,

•	 	dem	Gewinnverteilungsvorschlag	des	

Vorstands für das Geschäftsjahr 2009 zu-

zustimmen,

•	 	den	 Vorstand	 für	 das	 Jahr	 2009	 

zu entlasten,

•	 	den	 Aufsichtsrat	 für	 das	 Jahr	 2009	 

zu entlasten.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand sowie 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

HLB für ihren großen persönlichen Einsatz.

Hamburg, 30. April 2010

Der Aufsichtsrat

H.-J. Krückemeier

Vorsitzender



unseren iM Jahr 2009 Verstorbenen  
MitGliedern ZuM GedenKen

lieselotte Dalkowski 07.01.2009

elfriede Hansen 10.01.2009

winfried steidte 24.01.2009

Axel Holz 29.01.2009

uwe schmidt-von Hagen 24.02.2009

wolfgang mumme 01.03.2009

marieanne Brosell 09.03.2009

werner nickel 14.03.2009

Harald schön 17.03.2009

ingeborg gundlach 29.03.2009

grete Balnojan 30.03.2009

grete nikolay 09.04.2009

Heinrich eckermann 15.04.2009

gerda rudolph 01.05.2009

Hanna Auksutat 06.05.2009

gisela schlebusch 09.05.2009

Henry Hoffmeister 12.05.2009

Angela gandy 14.06.2009

marianne Klein 25.06.2009

lizzi Bade 29.06.2009

Horst-jürgen glockauer 06.07.2009

elfriede wülfers 13.07.2009

waltraud schawe 24.07.2009

rüdiger Köhn 19.08.2009

Harald fieg 23.08.2009

Dr. Harro johannsen 08.09.2009

Helmi lünz 08.09.2009

martha mehr 21.09.2009

marion Brunzel 16.10.2009

Heinz fatke 18.10.2009

josef gisler 24.10.2009

jürgen wolter 08.11.2009

Anneliese Kreft 09.11.2009

Karin gentzsch 15.11.2009

stefan Pietron 18.12.2009

charlotte uhlmann 27.12.2009
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